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GUTEWÜNSCHE

Liebe Leserinnenund liebe Leser, das gesamteTeamder Zeitung amSonntagwünscht Ihnenund Ihren Familien einen guten Start ins Jahr 2021 sowieGesundheit, viele
glücklicheMomente und Zufriedenheit.

Jahresrückblick

Corona, na klar. Wer
auf das Jahr 2020
zurückblickt, wird
an dem Virus und
den vielfältigen Fol-
gen für das öffent-
liche Leben kaum
herumkommen.
Aber in diesem Jahr
gab es natürlich
noch viele ande-
re bemerkenswer-
te Ereignisse. Lesen
Sie in der Silvester-
ausgabe von Aa-
chener Nachrichten
und Aachener Zei-
tung am kommen-
den Donnerstag
den großen Jahres-
rückblick mit vielen
spannenden Ge-
schichten aus dem
zu Ende gehenden
Jahr 2020.

Das Vakzin steht nun zur Verfügung

Ab heute steht in Deutschland der Impfstoff gegen Coro-
na zur Verfügung. Zunächst werden über 80-Jährige und
Pflegebedürftige geimpft. In der Städteregion sowie in den
Kreisen Düren und Heinsberg werden in der ersten Pha-
se mobile Impfteams in Alten- und Pflegeheimen die Imp-
fungen vornehmen. Später nehmen auch die drei Impf-
zentren der Region ihren Betrieb auf. Wie die Impfungen
anlaufen, lesen Sie aktuell in Aachener Zeitung und Aa-
chener Nachrichten. SYMBOLFOTO: ANDREAS PROTT – STOCK.ADOBE.COM

Impfungen laufenan

WAS INDIESERWOCHEWICHTIGWIRD

Wichtiger
Hinweis – wir
bitten um
dringende
Beachtung
Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser Ausgabe können
sich Prospekte befinden,
in denen unter anderem
auch Silvester-Feuerwerk
angeboten wird. Nachdem
sich die Gesetzeslage Coro-
na-bedingt sehr kurzfristig
geändert hat, konnten die-
se Angebote verschiedent-
lich nicht mehr aus dem je-
weiligen Prospekt entfernt
werden.Wir weisen deshalb
ausdrücklich darauf hin,
dass Angebote zuSilvester-
feuerwerk nicht gültig sind
und solche Produkte von
den jeweiligen Handelsun-
ternehmen auch nicht zum
Verkauf angeboten und
nicht verkauft werden. Der
Grund hierfür ist, dass der
Verkauf von Silvester-Feuer-
werk im Zuge des aktuellen
Lockdowns durch Beschluss
der Bundesregierung verbo-
ten wurde. Wir bitten Sie,
diese wesentliche Informa-
tion bei der Lektüre der ent-
sprechend betroffenen Pro-
spekte und im Hinblick auf
Ihren Einkauf zu beachten.
Alle anderen Angebote be-
halten selbstverständlich
ihre Gültigkeit. (red)

Beratung am
Telefon und
per E-Mail
REGION. Als Folge der ver-
schärften Corona-Be-
stimmungen kann in den
Beratungsstellen der Ver-
braucherzentrale NRW bis
auf Weiteres keine persön-
liche Beratung stattfin-
den. „Wenn Verbrauche-
rinnen oder Verbraucher
Probleme oder Fragen ha-
ben, erreichen sie uns aber
nach wie vor über Telefon
02404/9032775 oder Mail
alsdorf@verbraucherzen-
trale.nrw. Auf diesem Weg
können wir oftmals schon
weiterhelfen“, sagt Claudia
Schmitz, Beratungsstellen-
leiterin in Alsdorf. „Termi-
ne, die bereits für die kom-
mendenWochen vereinbart
waren, werden natürlich so
bald wie möglich nachge-
holt.“

Grundsätzliche Infor-
mationen und Tipps rund
um Verbraucherrech-
te sind außerdem laufend
aktualisiert auf der Web-
site der Verbraucherzen-
trale zu finden: www.ver-
braucherzentrale.nrw/
corona-covid19-die-fol-
gen-und-ihre-rech-
te-45509. Kontaktdaten
der örtlichen Beratungs-
stellen stehen hier: www.
verbraucherzentrale.nrw/
beratungsstellen (red)

WÜRSELEN. Im Rahmen un-
serer Vereinsporträt-Rei-
he stellen wir Ihnen heute
denWürselener Sportverein
vor. Unseren Fragen stellte
sich Klaus Teutsch.

Wie würden Sie die Auf-
gabe Ihres Vereins in zwei
Sätzen kurz beschreiben?
KlausTeutsch:Als einer der
mitgliederstärksten Sport-
vereine der Stadt Würse-
len, hat sich der Würse-
lener Sport Verein e.V. zur
Aufgabe gemacht, für alle
Altersklassen ein mög-
lichst vielfältiges Angebot
im Bereich des Breiten-
sports anbieten zu kön-
nen. Im Vordergrund steht

dabei die Jugendarbeit.

Ihr Verein ist Stützpunkt-
verein. Was bedeutet das?
Teutsch: Wir sind im Auf-
nahmeprozess der bun-
desweiten Initiative des
Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) im
Programm „Integration
durch Sport“. Als Stütz-
punktverein werden wir Ju-
gendliche und Familien mit
Flucht- und Migrationshin-
tergrund fördern. Über den
Sport werden Kultur-, Reli-
gions- und Sprachbarrie-
ren schneller überwunden
und führen zu einem star-
ken Gemeinschaftsgefühl.
Im Bereich Volleyball ha-

ben wir hierzu bereits eine
eigene Jugendgruppe eta-
bliert. Unterstützt werden
wir dabei durch den Wür-
selenerVerein Türöffner e.V.

Corona hat auch vie-
le Sportvereine hart ge-
troffen. Inwieweit ist über-
haupt noch Vereinsleben
möglich?
Teutsch: Verein – Vereini-
gung – Zusammenkom-
men…das alles ist durch
Corona auf eine harte Ge-
duldsprobe gestellt. Ein
echtes, gemeinschaftli-
ches Training und Sportan-
gebot ist derzeit nicht mög-
lich. Der Kontakt innerhalb
der Gruppen funktioniert

momentan nur über On-
line-Plattformen. Je länger
allerdings ein Kontaktver-
bot besteht, desto größer ist
die Gefahr, dass die Grup-

pendynamik zerfällt.

Gibt es Tipps für die am-
bitionierten Sportler/Wett-
kämpfer sich im „Heim-

training“ fit zu halten? Wie
werden die Tipps gegebe-
nenfalls vermittelt?
Teutsch:Die Mitglieder ver-
suchen, sich zu Hause fit zu
halten. Dabei ist die Moti-
vation völlig unterschied-
lich. Wir bieten unseren
Mitgliedern Online Trai-
nings an, damit zum einen
das Gruppengefühl gestärkt
wird, und zum anderen die
Motivation durch die ver-
trauten Trainer aufrecht
erhalten wird. Vermittelt
werden dort neben Kraft-
und Ausdauer auch spezi-
elle Technikübungen in den
einzelnen Sportarten.

Fortsetzung auf Seite 3

INTERVIEW IMRAHMENDERVEREINSPORTRÄT-REIHE

Im Bild Klaus Teutsch (l.) und Bernd Schiffers, WSV-Abtei-
lungsleiter Volleyball, und Ansprechpartner rund umdas
Thema Stützpunktverein. ARCHIVFOTO: BIRGIT VOGELSANG

WSV engagiert sich für bessere Integration
Gern würde der Verein im kommenden Jahr sein fünfjähriges Bestehen groß feiern – Corona noch ein Hindernis

Schicksale

Der eine lag acht
Wochen lang im
Koma und kämpft
sich jetzt Schritt
für Schritt wieder
ins Leben zurück,
der andere inves-
tierte eine immen-
se Summe in ei-
nes neues Restau-
rant und durfte es
nie eröffnen: Die
Corona-Pandemie
hat das Leben der
Menschen in unse-
rer Region im Jahr
2020 verändert. In
der Aachener Zei-
tung und den Aa-
chener Nachrichten
stellen wir am kom-
menden Donners-
tag acht Menschen
und ihre Schicksa-
le vor.

Das

nur

7,90 €

Dreiländerschmeck-
Magazin

31 regionale Rezepte
für die Adventszeit

„Winterküche“

Ein Produkt aus dem

Autohaus Zittel KG

Autorisierter Mercedes-Benz
Service und Vermittlung

in Alsdorf und Eschweiler
E-Mail: info@mbzittel.de, www.mbzittel.de

FÜR HERZOGENRATH UNDWÜRSELEN

AachenerZeitungamSonntag
DER NEUE

NeueWege
Beratung per
Telefon und Video

Seite 2

Sparsamgeplant
Städteregion legt
Haushalt vor

Seite 2
NR. 52 SONNTAG, 27. DEZEMBER 2020 • 27. JAHRGANG AUSGABE: L2 - 522



Sonntag, 27. Dezember 2020 ZEITUNG AM SONNTAG Seite 3 L2

Wie tauschen sich die Mit-
glieder in so einer Zeit aus,
und welche Fragen an den
Vorstand gibt es?
Klaus Teutsch: Die Mitglie-
der der einzelnen Gruppen
sind und waren auch schon
vor Corona untereinander
gut in den sozialen Netz-
werken miteinander ver-
bunden. Ebenfalls sind so
alle Trainer, Abteilungslei-
ter und Vorstandsmitglieder
im regen Austausch. Natür-
lich wollen alle wissen, wel-
cheEinschränkungenesgibt
und von wann bis wann die-
se gelten werden.

Inwiefern arbeiten Sie mit
anderen Akteuren zusam-
men?
Teutsch:Wir sind ständig im
regen Austausch mit ande-
ren Vereinen in der Region.
Solassensichentsprechende
Ideen zum Hygienekonzept,
Umsetzung der Vorschriften
undterminlicheundräumli-
che Überschneidungen dis-
kutieren. Zudem sind wir
ständigmitdenBeauftragten
der Stadt in Kontakt, um im
RahmenderVerfügungenei-
nenVereinsbetrieb aufrecht-
erhalten zu können.

Warum ist Ihnen persönlich
das Engagement imVerein
wichtig?
Teutsch: Ohne persönliches
Engagement von vielen Per-
sonen würde unser Sport-
verein nicht funktionieren!
Sport verbindet! Und, das ist
gut so! Sportvereine bieten
Gemeinschaft und Kontakte
vom Kind bis hin zum/zur
Senior/-in. Und dafür lohnt
es sich mitzumachen.

Was war Ihr schönstes bzw.
nachhaltigstes Erlebnis mit
demVerein?
Teutsch: Ganz klar, der Vol-
leyball-Schnuppertag in
Zusammenarbeit mit dem
Türöffner e.V. für Kinder mit
Flucht- oder Migrationshin-
tergrund. Noch nie habe ich
so viel Engagement unserer
Mitglieder erlebt. Und selten
hat man dafür so viel Dank
aus so vielen Kinderaugen
spüren können.

Was wollten SieVereinsmit-
gliedern/Unterstützern/der
Politik immer mal sagen?
Teutsch:Zunächsteinmalein
großes Dankeschön an alle
Ehrenamtler in diesem Ver-
ein! Ein Verein funktioniert
nicht wie ein Fitnesscenter!
Nurdurchdasehrenamtliche
Engagement vieler kann ein
Verein überhaupt existieren.
Mitglieder sollten nicht nur
teilnehmen, sie sollten ver-

lässlich mitmachen. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an alle
Sponsoren, die durch ihre
Spenden neue Möglichkei-
ten eröffnen, aber auch die
Verbundenheit zur Bevöl-
kerung dokumentieren! Er-
wähnen sollte man auch die
Unterstützung von so vielen
Eltern,ohnedieunseregroß-
artige Jugendarbeit nicht
möglich wäre! Sportvereine
sind nicht nur aus gesund-
heitlichenGründen,sondern
auch aus sozialpolitischen
GründenfürdieGesellschaft
sehr wichtig. Dies wird auch
für die Zeit nach Corona von
großerBedeutungsein.Hier-
für wäre es wünschenswert,
wenn die Politik jetzt für eine
vernünftige Grundausstat-
tung der zum Teil maroden
Zustände in unseren Sport-
hallen sorgen würde.

Welche größeren Ziele/Akti-
vitäten haben Sie trotz Coro-
na mit demVerein im Blick?
Teutsch:Der WSV ist aus
einer Fusion des Würse-
lener Turnvereins (WTV)
und des Eisenbahner
Sportvereins (ESV) im
Jahr 2016 entstanden. Wir
würden daher gerne unser
Fünfjähriges im Jahr 2021
groß feiern und die Bevöl-
kerung daran teilnehmen

lassen. Ein großer Her-
zenswunsch wäre auch
wieder ein gemeinsames
Trainingslager für unse-
re gesamte Jugend durch-
führen zu können.

Ein „Kaltstart“ ist ja auch für
Sportler/innen eher ungüns-
tig.Was ist noch zu tun/zu
bedenken, bevor der Regel-
betrieb nach Corona-Pau-
se wieder starten kann? Gibt
es dafür ein besonderes Or-
ga-Team?
Teutsch:Einen Kaltstart wird
es nicht geben! Lockerun-
gen werden sicherlich wie-
der schrittweise eingeführt,
wasfürdieunterschiedlichen
Sportartenauchzuvölligun-
terschiedlichen Regelun-
gen führt. Fitness beispiels-
weise lässt sich an schönen
Tagen wunderbar im Frei-
en mit viel Platz organisie-
ren. Beim Tischtennis-Ein-
zel können die Platten weit
voneinanderaufgestelltwer-
den, hingegen gehörtVolley-
ball zu den Kontaktsportar-
ten und wird vermutlich erst
sehr spät wieder in der ur-
sprünglichen Form stattfin-
den können. Eine spannen-
deFrageist,wieorganisieren
die verschiedenenVerbände
die ausgesetzten, bzw. abge-
brochenen Wettkampfligen.
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WSV engagiert sich
für bessere Integration
Mitglieder bleiben in der Pandemie miteinander in Kontakt

Stärkung für Würselener Vereine

WÜRSELEN. Die Sparkasse
Aachen engagiert sich seit
jeher gemeinnützig in der
Städteregion. Mit jährlichen
Sponsoring-, Stiftungs- und
Spendenmitteln in Höhe
von ca. 6 Mio. Euro in 2019
setzt sie sich für ehrenamtli-
che Initiativen,Vereine sowie
für soziale, kulturelle, sport-
liche und wissenschaftliche
Einrichtungen ein. Sie un-
terstützt mit ihren Fördergel-
dern aber auch die regiona-
leWirtschaft, das Handwerk,
Gründungen, neue Techno-
logien und Innovationen.
Gerade Vereine spielen für

ein vielfältiges gesellschaft-
liches Leben eine wichtige
Rolle. Hier wird eine enga-
gierte, ehrenamtliche Arbeit
geleistet, hier finden Inte-
gration, Fair Play und gene-
rationsübergreifendes Mit-
einander statt. Das fördert
die Sparkasse Aachen ger-
ne, weil sie weiß, wie wich-
tig dieses Engagement für die
Gemeinschaft und den ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt ist. Mehr als 1300 Verei-
ne erhalten jedes Jahr von
der Sparkasse Aachen Stif-
tungs- und Spendenmittel.

Das regionale Vereins-
spektrum ist dabei groß.
Breitensport, Kultur, Musik,
Karneval, Brauchtum, Kin-
der- und Jugendhilfe, sozi-
ale und karitative Themen –
alles ist vertreten. So wurden
77 gemeinwohlorientierte
Einrichtungen aus demWür-
selener Gebiet mit großzügi-
gen Spenden von insgesamt
46.200 Euro aus Zweckmit-
teln der sparkasseneigenen
Lotterie „PS-Sparen und
Gewinnen“ bedacht. Einige
Vereine nahmen diese Un-
terstützung gerne an, um sel-
ber wiederum Gutes weiter-
zugeben: So haben z.B. die
Bardenberger Vereine Pfad-
finder Bardenberg, die 1.
Bardenberger Prinzengarde
und der Verein Jungenspiel
Bardenberg sich unter dem
Motto „Bardenberger hel-
fen Bardenberger“ bereiter-

klärt, Bürgern, die Hilfe be-
nötigten, bei den Einkäufen
zu unterstützen. 2020 war für
die Vereine ohnehin ein be-
sonderes Jahr. Die Auswir-
kungen der Corona-Pande-
mie haben auch hier nicht
Halt gemacht.

Zahlreiche Vereine hatten
finanzielle Einbußen, zum
Beispiel, wenn derTrainings-
und Spielbetrieb betroffen
war. Daher hat die Sparkasse
Aachen im Juni gemeinsam
mit ihren beiden Stiftungen,
der Kulturstiftung und der
Jugend- und Kulturstiftung,
einen Gesamtbetrag von zu-
sätzlich 500.000 Euro zur Un-
terstützung derVereinsarbeit
in der Städteregion ausge-
lobt. Bis Mitte August konn-
ten sich gemeinnützige Ver-
eine bewerben, bei denen
die Corona-Pandemie bei-
spielsweise zu Einnahme-
ausfällen geführt hatte oder
die sich verstärkt um Men-
schen kümmern, die von der
Pandemie besonders betrof-
fen sind.

Insgesamt können sich
249Vereine über die Zuwen-
dungen von der Sparkasse
und ihren Stiftungen freuen.
Dazu gehörten auch zahlrei-
cheVereine aus demWürse-
lener Gebiet. Die hohe Reso-
nanz der Spendenaktion hat
gezeigt, wie groß der Bedarf
beidenVereinenwar.Inihren
Online-Bewerbungen hatten

die Vereine nachvollziehbar
deutlich gemacht, warum
und in welchem Umfang sie
von der Corona-Pandemie
betroffen waren. Die KG Au
Ülle aus Würselen setzte bei
schwierigen Rahmenbedin-
gungen ihr solides Engage-
ment fort und ließ z.B. Kin-
deraugen im Rahmen eines
Nikolausbesuchs hell auf-
leuchten. Die Sparkasse Aa-

chen freut sich sehr, dass sie
mit ihrer Unterstützung ei-
nen hilfreichen Beitrag in
dieser außergewöhnlichen
Zeit leisten konnte. Der für
dieses Gebiet zuständige Di-
rektor Sascha Schaffrath ver-
sicherte, dass die Sparkasse
Aachen darüber hinaus ein
kontinuierlich verlässlicher
Partner für dieVereine in der
Region bleibt. (red)

Die Sparkasse Aachen hat 77 Vereine im Stadtgebiet bedacht – Hilft in Corona-Zeiten

Auf dem Foto rechts sehen
Sie den 1. Vorsitzenden Ralf
Kever und links den Präsi-
denten AchimMallmann der
KG AuÜlle. FOTO: MALLMANN

Wir haben jeden Tag und sonntags für Sie geöffnet.

Angebote gültig vom 27. Dezember bis zum 9. Januar 2021

Aspirin plus C
20 Brausetabletten 5,99 €

0,99 €

Abführ-Dragées
bisacodyl 5 mg
30 Stk.

Voltaren Schmerzgel
100 g 7,99 €

Bohnen
1.000 g

Segafredo Intermezzo

5,99 €

Eduscho a la Carte

1,99 €500 g

Tchibo Caffé Crema

7,99 €

500 g

Eduscho Gala Mild

2,29 €

Coca Cola

9,49 €
kein
Pfand

24 x 330 ml
Mild o.
Vollmundig
1.000 g

Tchibo Feine Milde

6,99 €
Vorteilspack
1.000 g

2,49 €
500 g
am Stk.

Junger Gouda Mittelalter Gouda

2,99 €
500 g
am Stk.

Limburgse Reisfladen

3,99 €
großer
Fladen

Melitta Auslese

2,29 €
o. Harmonie
500 g

24 330 l

1. Januargeschlossen

Der Korando mit :
Design trifft Sicherheit!
Mit dem Korando entscheiden Sie sich für mehr Technik,
mehr Komfort und Fahrspaß auf höchstem Niveau. Testen Sie
ihn bei uns mit einer Probefahrt!
Der hat was drin – zum Beispiel:
• Benziner oder Diesel, 2WD oder 4WD, Schalt- oder
Automatikgetriebe

• Einparkhilfe vorne und hinten
• Smartphone-Integration durch Apple CarPlay und Google
Android

• Deep-Control-Fahrassistenzsysteme, z. B. automatisches
Notbremssystem und Frontkollisionswarner

€2
6D-TEMP: NEUESTE TECHNOLOGIE SERIENMÄSSIG

1 Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (bis max. 100.000 km).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong Motors Deutschland GmbH.

2 Inklusive 16% MwSt. und inklusive Überführungskosten in Höhe von €.
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GARANTIE +
MOBILITÄTS-
GARANTIE1
BIS 100.000 KM5

Korando Amber 1,5 l Benzin
120 KW (163 PS), 2WD, 6 MT 21.990

Kraftstoffverbrauch Korando Benzinmotor in l/100 km:
innerorts 8,2; außerorts 6,0; kombiniert 6,8; CO2-Emission
kombiniert in g/km: 158. Effizienzklasse D.

870.-

Büscher Automobile
Würselener Str. 23 - 25
52222 Stolberg
Tel.: 02402/22544
Fax.: 02402/82988
post@buescher-stolberg.de

Automobile
Ein Unternehmen der Büscher Gruppe. Inh. Wolfgang Büscher

Würselener Str. 23 – 25
52222 Stolberg
Tel.: 02402/1020640
Fax.: 02402/10206446
post@buescher-gruppe.de

Chefarzt Dr. Herbert Röhrig

Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg | Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Telefon: (02402) 107-4354 | E-Mail: orthopaedie@bethlehem.de | www.bethlehem.de

Schieben Sie wich�ge Behandlungen
nicht zu lange auf!

Zertifizie
rtEn

do

Pro
thetikZentrum

der Maximalverso
rg

un
gVertrauen Sie unserem Können – ganz besonders in Corona-Zeiten!

! Zer�fizierte Qualität mit besten Hygienekonzepten
! Beidsei�ge Sicherheit: mehrmalige Covid-19-Testung
! Gelenkersatz auf höchstem Niveau: Endoprothe�kzentrum der Maximalversorung

frisch & bequem
nach Hause!
Nutzen Sie unseren Menüservice.

Wir liefern Ihnen Ihr Mittagessen täglich ins Haus.
Ein ausgewogener Speiseplan bietet Ihnen wöchent-
liche Abwechslung mit täglich zwei leckeren Menüs.

Alle unsere Speisen werden von unseren ausge-
bildeten Köchen frisch zubereitet. Dank spezieller
Transportboxen bleibt alles heiß und ist bei der
Lieferung servierfertig.

Café-Restaurant „Vier-Jahreszeiten“
Kesselsgracht 9 · 52146 Würselen
Tel.: 02405 /4322-507
Fax: 02251 /7721-555
kueche-wu@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Wochenangebot zum Preisvon 28 € statt 42 €
Einmalig gültig für Neu-kunden bis Ende Januar 2021.


